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Partizipation und Beschwerdemanagement in den 

Wohngruppen 

 

 

Neuaufnahmen/Informationen 

Diese Informationen erhält jedes neu aufgenommene Kind/jede(r) Jugendliche(r). 

Auszug aus „Vereinbarungen und Regelungen für Kinder und Jugendliche“.  

Beteiligung & Beschwerde 

 Beschwerdemöglichkeiten 
Du hast das Recht Deine Meinung zu äußern und mitzuteilen, was Du denkst und 
fühlst und wie es Dir in der Wohngruppe geht. Du darfst Dich beschweren und 
mitteilen, wenn Dir etwas nicht gefällt. Hierbei wird Dir zugehört und Du und Deine 
Anliegen werden ernst genommen.  

Der Ablauf bei internen Beschwerden ist klar geregelt und greift, wenn Du ein 
Problem oder Schwierigkeiten hast und / oder Hilfe brauchst. Diesen Ablauf können 
Dir deine Erzieher/innen genau erklären. 

 Beteiligungsmöglichkeiten 
Du sollst bei allen Entscheidungen, die mit Dir zu tun haben, einbezogen werden. Du 
darfst mitbestimmen und wirst informiert, was mit Dir oder in der Gruppe passiert. Je 
älter Du bist, desto mehr sollst Du bei Themen, die Dich betreffen, beteiligt werden 
und Deine Meinung äußern.  

Neben den individuellen Hilfeplangesprächen bieten die Gruppenrunde und der 
Austausch der Gruppensprecher mit der pädagogischen Leitung eine geeignete 
Plattform zur Mitbestimmung und Beteiligung.  Die Gruppensprecher und sein/ ihr 
Stellvertreter/in werden von der Wohngruppe gewählt.“ 
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Ampelsystem in den Wohngruppen 
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Gruppenrunden 

In jeder Wohngruppe werden wöchentlich Gruppenrunden abgehalten. Im Rahmen 
der Gruppenrunden können Konflikte, Wünsche und Anregungen, Befindlichkeiten 
sowie Organisatorisches diskutiert und besprochen werden. 

 

Gruppensprecher*innen 

Jede Wohngruppe wählt zu Beginn des Schulhalbjahres einen Gruppensprecher/eine 
Gruppensprecherin. Die Gruppensprecher haben die Aufgabe, die Anliegen der 
Wohngruppe aus den wöchentlich stattfindenden Gruppenrunden bei den monatlichen 
Treffen des Kinder- und Jugendrats zu vertreten, aktuelle Themen in das Gremium 
einzubringen und den Kindern und Jugendlichen aus den jeweiligen Wohngruppen 
wiederum Rückmeldung zu geben.  

 

Kinder und Jugendrat 

Die Gruppensprecher*innen treffen sich regelmäßig (alle vier bis fünf Wochen) im 
Kinder und Jugendrat (mit der Pädagogischen Leitung). Durch den Kinder- und 
Jugendrat sollen die Gruppensprecher als Vertreter ihrer Wohngruppe die 
Möglichkeit bekommen, sich für ihre Interessen und Rechte zu engagieren, aktiv zu 
werden und zu lernen Verantwortung zu übernehmen sowie Mitsprache bei Themen, 
die sie betreffen, einzufordern. Bei den Treffen haben sie die Möglichkeit sich Gehör 
zu verschaffen und Lösungsideen vorzubringen und Themen aktiv voranzutreiben 
und so das Prinzip der demokratischen Partizipation aktiv zu erleben. Unterstützt 
werden sie dabei von der Pädagogischen Leitung.  

 

Vertrauenspersonen 

Zu Beginn des Schuljahres werden von den Kindern und Jugendlichen aus den 

Wohngruppen zwei Vertrauenspersonen gewählt (ein Mann und eine Frau). Die 

Vertrauenspersonen sind per Mail (vertrauenskiste@tuellingerhoehe.de oder 

schriftlich (Schreiben in die Vertrauenskiste am Jugendtreffhaus) erreichbar. Die 

Vertrauenspersonen können natürlich auch direkt angesprochen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:vertrauenskiste@tuellingerhoehe.de
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Ablauf für Beschwerden/Anliegen/Probleme (hängt in den Wohngruppen aus): 
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Hilfeplangespräche und Entwicklungsberichte 

Die Hilfeplangespräche werden (mit dem/der jeweiligen Bezugserzieher*in und dem 

jungen Menschen vorbereitet, es wird erarbeitet, was der junge Mensch ansprechen 

möchte und je nach dem, unterstützt der/die Bezugserzieher*in im Hilfeplangespräch 

den jungen Menschen im Hilfeplangespräch bei der Benennung der relevanten 

Themen. 

Die Entwicklungsberichte zum jeweiligen Hilfeplangespräch werden mit den Kindern 

vor (!) dem Hilfeplangespräch vorbesprochen und der junge Mensch bestätigt per 

Unterschrift, dass der Entwicklungsbericht erklärt wurde und der junge Mensch den 

Inhalt verstanden hat. 

 

 

Der Inhalt dieses Berichts wurde mit mir besprochen und ich habe ihn verstanden. 

 

       Datum:     Unterschrift junger Mensch:  

 

 

 

Externe Beschwerde- und Beratungsmöglichkeiten 

Die Kinder und Jugendlichen der vollstationären Wohngruppen haben grundsätzlich 

die Möglichkeit, mit den zuständigen Fachkräften der Sozialen Dienste aus den 

jeweiligen Jugendämtern in Kontakt (telefonisch oder per Mail) zu treten. 

 

Projekt Ombudschaft Jugendhilfe unter: 

https://ombudschaft-jugendhilfe-bw.de/ 

Ombudsstelle Südbaden 
 

Kaiser-Joseph-Straße 170 
79098 Freiburg im Breisgau 

Petra Kieffer 
Tel.: 0160 9871 1369 
kieffer@ombudschaft-jugendhilfe-bw.de 

 

 

https://ombudschaft-jugendhilfe-bw.de/
mailto:kieffer@ombudschaft-jugendhilfe-bw.de

